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Neugierig geworden?

Den Film zum Buch fi nden Sie auf unserer Internetpräsenz www.dieschwarzdrucker.de oder alternativ in unserem You-
tubekanal „dieschwarzdrucker“.
Möchten Sie selbst ein „Buch zum Film“ in Auftrag geben, sich auf den Weg zum eigenen Buch machen, gehen Sie abso-
lut kein Risiko ein. Denn bei den Schwarzdruckern ist alles einfach, alles legal. Erfahrene Buchdrucker drucken für Sie 
schwarz auf weiß, und Sie bekommen ein Buch, ganz nach Ihren Wünschen zusammengestellt. 

Nun wünsche ich Ihnen viel Vergnügen mit unserem Film und hoffe, Sie haben mindestens soviel Spaß damit, wie wir 
ihn bei den Dreharbeiten hatten.

Freuen würde ich mich, wenn Sie uns umseitig wissen lassen, wie Ihnen der Film gefallen hat.

Ihr Hans Schmidt

VERLAGSDRUCKEREI SCHMIDT · POSTFACH 1660 · 91406 NEUSTADT/A.

Katalog 175
Antiquariat Gerhard Gruber
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200 ausgewählte Werke 
zum Jahr der Chemie

Von Glauber
bis Kekulé

Museumsverwaltung 
Schloss Johannisburg
Schlossplatz 4
63739 Aschaffenburg

Tel.:  +49 (0) 60 21 - 38 674 - 0
Fax: +49 (0) 60 21 - 38 674 - 30
E-Mail: museum@aschaffenburg.de

WWW.MUSEEN - ASCHAFFENBURG.DE

Aschaffenburg blickt als ehemalige Residenz der Mainzer Erzbischöfe und als bevorzugter Aufenthaltsort 
bayerischer Könige auf eine lange Tradition in Kunst und Kultur. Unter Fürstprimas Carl Theodor von 
Dalberg blühten um 1800 Kunst, Literatur und Wissenschaft. In der Gegenwart ist das kulturelle Leben 
von einer aktiven Kunstszene geprägt.

Die Reihe „Kunst und Künstler in Aschaffenburg“ stellt die Höhepunkte des Kunstschaffens in dieser 
Stadt vor. Dabei begegnen große Namen wie Matthias Grünewald oder Ernst Ludwig Kirchner ebenso, 
wie wichtige regionale Künstler der Gegenwart und der jüngeren Vergangenheit. 

Die einzelnen Bände laden Kunstinteressierte und Besucher dazu ein, sich dieses in Fülle wie Vielfalt 
außergewöhnliche kulturelle Erbe zu erschließen.

Elisabeth Dering

Elisabeth Dering (1921-1997) stand in ihrer durch den Expressionismus geprägten Kunstauffassung in 
den 1950er und 60er Jahren in der Rhein-Main-Region exemplarisch für das Schaffen einer jungen 
Künstlergeneration, die ihren Ausdruck in der figurativen und gegenständlichen Malerei suchte. 

Zusammen mit dem Maler und Graphiker Anton Bruder dominierte sie neben Christian Schad lange 
Zeit die Kunstszene ihrer Wahlheimat Aschaffenburg. Ihre 1963 eröffnete „Galerie Dering“ wurde 
rasch zum Treffpunkt für Kunstfreunde und Kollegen. 

Der Band vereinigt eine bedeutende Auswahl aus dem umfangreichen Werk und stellt den von Auf-
bruch und Neuanfang gekennzeichneten Zeithorizont dar.
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MeisterWerke
Kunst und Künstler in Aschaffenburg

61. Jahrgang  •  Heft 2  •  2011  •   4,- Euro   •  Bergischer Geschichtsverein e. V.
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Munich-Centre for Advanced Photonics

Munich-Centre
for Advanced Photonics
Renewal Proposal for the Cluster of Excellence 158

LUDWIG-
MAXIMILIANS-
UNIVERSITÄT
MÜNCHEN

www.munich-photonics.de

for Advanced Photonics

Böhmen und das Deutsche Reich
Ideen und Kulturtransfer im Vergleich  

(13.-16. Jahrhundert)
Hg. von Eva Schlotheuber 

und Hubertus Seibert
München 2009, VIII und 362 Seiten,  

81 Illustrationen 
geb., Euro 49,80

ISBN 978-3-486-59147-7

Handbuch der Religions- und
Kirchengeschichte der böhmischen Länder 

und Tschechiens im 20. Jahrhundert
Hg. von Martin Schulze Wessel 

und Martin Zückert
München 2009, XVII und 942 Seiten

geb., Leinen, Euro 89,80
ISBN 978-3-486-58957-3

Oldenbourg Verlag

ISBN 978-3-486-70661-1
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Veröffentlichungen des Collegium Carolinum 
Band 122

Ecclesia als Kommunikationsraum 
in Mitteleuropa

Eva Doležalová/Robert Šimůnek (Hg.)

 
(13.-16. Jahrhundert)

Zum Inhalt:

Die Kirche als Kommunikationsraum war im 
Spätmittelalter sowohl ein architektonischer 
als auch sozialer Raum, der sich durch Sym-
bole konstituierte. Im Sakralraum wurde das 
gesellschaftliche Leben reektiert und gestal-
tet. Die Beiträge dieses Bandes untersuchen 
anhand von böhmischen bzw. mitteleuropä-
ischen Beispielen die nonverbale Kommuni-
kation der Gemeinschaft der Gläubigen aus 
einer medien- und kulturhistorischen 
Perspektive.

Sehr geehrte Damen und Herren,

Filme wie „Der Pate“ oder „Scarface“ haben längst Kultstatus erlangt und 
gehören heute zu den Klassikern der Filmgeschichte. In unserem aktuellen 
Newsletter möchte ich Ihnen in bester Mafi a-Manier ein Angebot machen, 
das Sie nicht ablehnen können:
Kommen Sie mit mir in die Welt des organisierten Verbrechens. Begleiten 
Sie mich als zwielichtigen Paten in eine Geldfälscherwerkstatt. Sehen Sie, 
was dabei herauskommt, wenn amateurhafte Verbrecher sich in der hohen 
Kunst des Druckens versuchen.
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Karl Neugebauer
Telefon: 0 9161/88 60-30

Schon einmal einen Index erstellt?

Unserem letzten Newsletter konnten Sie entnehmen, wie man Fußnoten erstellt. 
In dieser Ausgabe beschreiben wir auf Wunsch einiger Kunden, wie Indexeinträge 
erstellt werden können.

Als ersten Schritt markieren Sie in Word ab Version 2007 den Begriff, der als 
Indexeintrag erstellt werden soll. Anschließend klicken Sie oben in der Sym-
bolleiste auf „Verweise“, danach auf „Eintrag festlegen“ und bestätigen dann 
den „Haupteintrag“ durch „Festlegen“.

Haben Sie alle gewünschten Indexeinträge erstellt, blenden Sie alle „XE-Felder“ aus ([Strg]+[Shift]+[+]). 
Damit vermeiden Sie, dass sich die Seiten Ihres Dokuments nach hinten verschieben. Um sich den ferti-
gen Index anzeigen zu lassen, klicken Sie auf die Stelle im Dokument, an der Sie ihn einfügen möchten, 
und wählen in der Symbolleiste „Index einfügen“ aus.
Durch Klicken auf „Index“ können Sie die Art der Aufl istung im Feld „Seitenansicht“ auswählen. 
Ihren selbsterstellten Index können Sie aktualisieren, indem Sie mit der Maus neben das Textfeld kli-
cken und anschließend „F9“ drücken.
Wenn Sie Fragen zum Erstellen eines Stichwortverzeichnisses in einer früheren Version von Word oder 
andere Probleme mit ihrem Textverarbeitungsprogramm haben, dann nehmen Sie mit uns Kontakt auf, 
wir helfen ihnen gerne weiter.

Grüß Gott!

Ich heiße Karl Neugebauer und bin 
einer der drei Drucker in der VDS. 
Mit jetzt 44 Jahren Betriebszugehö-
rigkeit bin ich außerdem der Dienst-
älteste – aber nicht der Älteste nach 
Lebensjahren.
In der Firma angefangen habe ich im 
Jahr 1967 – also noch vor unserem 
Chef – als  Buchdruckerlehrling. Mit 
meinem Gesellenbrief in der Hand 
habe ich dann einige Jahre später 
zum Offsetdrucker umgeschult. 
Seitdem drucke ich mit Vorliebe 
an den großen Druckmaschinen, 
die mir mit den Jahren sehr ans 
Herz gewachsen sind. Dabei bin ich 
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FAXANTWORT 

Welchen Eindruck haben Sie von unserem Schwarz-
drucker-Film (Mehrfachnennungen möglich)?

Spannend Nichtssagend

Dramatisch Anzüglich

Düster Laienhaft

Klischeehaft Professionell

Lustig Unterhaltsam

Überzogen Kurzweilig

Persifl ierend Inhaltsleer

Informativ
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Bilder aus der Stadt Heilsbronn und deren Ortsteile gehören genauso zum Inhalt dieses Bildbandes, wie Aufnahmen aus dem ehemaligen 
Klausur bereich des Klosters und dem Münster. 

Mit Bildern und Textbeiträgen werden nicht nur die Schönheiten von Heilsbronn gezeigt, sondern auch das (Vereins-) Leben, die Feste 
und die Veranstaltungen in der Stadt und in ihren Ortsteilen.

H E I L S B R O N N
Eine fränkische Münsterstadt

ISBN 978-3-925002-36-6 
(Stadtarchiv)

M
IC

HA
EL

 D
IE

FE
N

BA
CH

ER
 | 

ST
EV

EN
 M

. Z
A

H
LA

U
S 

· L
EX

IK
O

N
 D

ER
 N

Ü
RN

BE
RG

ER
 S

TR
A

SS
EN

N
A

M
EN

MICHAEL DIEFENBACHER
STEVEN M. ZAHLAUS

STRASSENNAMENSTRASSENNAMEN
NÜRNBERGER

STEVEN M. ZAHLAUS

NÜRNBERGER
Lexikon der

STRASSENNAMEN
NÜRNBERGER

Lexikon der

cyanmagentagelbschwarz
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Das Tagebuch des Philipp Jakob Hildebrandt entstand während seines 
Einsatzes mit den Hessen-Hanauer Jägern im Amerikanischen Unab-
hängigkeitskrieg. Diese Aufzeichnungen waren bislang völlig unbe-
kannt und wurden erst vor wenigen Jahren in einem privaten Nachlass 
entdeckt.  Die Besonderheiten, die diesem Tagebuch ihre heraus ragende 
Bedeutung ver leihen, lassen sich in drei Punkten fassen: Anders als 
in den Regimentsjournalen werden hier die sehr persönlichen Ein-
drücke von Land und Leuten  ebenso wie die Erlebnisse während der  
Kampfhandlungen und in den monatelangen Winterquartieren be-
schrieben. Darüber hinaus liefert Hildebrandt den einzigen Bericht 
über die Beteiligung der Hessen-Hanauer an der  abenteuerlichen 
Expedition des britischen Brigadegenerals Barry St. Leger und der 
Belage rung von Fort Stanwix im August 1777. Schließlich lernte er 
die Lebensgewohnheiten und Kriegsbräuche der Indianer und der 
 „Canadienser“, also der Frankokanadier, aus nächster Nähe kennen, 
wodurch seine Aufzeichnungen als einzigartige Quelle für die Gesell-
schaft in dem erst anderthalb Jahrzehnte zuvor in britischen Besitz 
gelangten Kanada gelten dürfen. 
Mit dieser Edition wird somit wichtiges Material zur Verfügung ge-
stellt, das die  Geschichte des Amerikanischen Unabhängigkeitskrieges 
und den Einsatz der hessischen Truppen ebenso berührt wie die frühe 
Landeskunde und Ethnographie Kanadas sowie die Fragen der Selbst- 
und Fremdwahrnehmung im inter- bzw. transkulturellen Kontakt.

Hanauer Geschichtsblätter, Band 46, 2011
ISBN 978-3-935395-16-7

Untersuchungen und Materialien zur 
Verfassungs- und Landesgeschichte, Band 29

ISBN 978-3-921254-79-0

UNTER CANADIENSERN, 
IROKESEN UND REBELLEN
Das Tagebuch des Hessen-Hanauer Jägers

Philipp Jakob Hildebrandt
aus den Jahren 1777–1781

herausgegeben 
von 

Holger Th. Gräf
und

Lena Haunert

AKTI
ON

spezialisiert auf einfarbig gedruckte 
Bücher und Werke.
Sollte einmal Not am Mann sein, 
kann man mich aber auch in der 
Buchbinderei antreffen.
Zur Arbeit komme ich schon seit 
mehr als fünfzehn Jahren mit dem 
Fahrrad und trotze dabei fast jedem 
Wetter. Und auch in meiner Freizeit 
bin ich – zusammen mit meiner Frau 
– viel mit dem Fahrrad unterwegs. 
Oder ich erfreue mich und andere 
mit Holzbastelarbeiten, die dann 
auf dem Weihnachtsmarkt für einen 
guten Zweck verlost werden.

Wir drucken - Sie sparen Ständig wechselnde
Angebote auf


